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20. Oktober 1958

Betr. Verzahnung

Aufgrund der uns einfeesandten Zeichnungen F 3105»012/121 und des aus
feefüllten Frafeebofeens Nr. 2 ̂ at unser Werk eine neue Ausle^unfe mit
Modul 6, z = 14 ; 32, d _ = 300 mm, b = 48 mm vorfeenommien. Weitere
Drehmasse sowie die Axiafdrücke
hervor.

Wie hieraus zu ersehen ist, haben wir feefeenüber der alten Auslefeunfe
ledifelich den Teilkreis-^ do2
von 42 auf 48 mm verferöasert.

Die wirksam werdende Sicherheit nach der Lewisfeieichung beträfet, bei
einem Ritzeldrehmoment von 433 mkfe und einer Drehzahl am Ritzel von

235 U/Min. = 1,53» Die nicht wirksam werdende Sicherheit aus dem Rutsch
moment beträfet 1,03»

Zum Verfeleich möchten wir erwähnen, dassidie Sicherheit bei der bisherifeen
Ausführunfe (Ritzeldrehmoment = 332 mkfe) 1,49 beträfet. Da sich diese
Kefeelrä^er feemäss den Anfeaben im einfeesandten Frafeebofeen feut bewährt
haben, müssten die neuen Keeelräder bei feleichen Bedinfeunfeen für erhöhte
Leistunfe ebenfalls ausreichend sein.

Zu den Leistunfesanfeaben des Motors mit Aufladunfe möchten wir bemerken,
dass wohl bei einer ferösseren Drehzahl das Drehmoment auch prozentual
etwas ferösser ausfallen wird.

Die errechnete Sicherheit dürfte aber trotzdem noch ausreichend sein.

Um Ihnen einen besseren Ueberblick über unsere neue Auslefeunfe der Kefeel-
räder zu feeben, haben wir für die Zeichnunfe F 5105»012 ein Deckblatt
anfeefertifet. Hieraus ist ersichtlich, dass das Ritzel-Pendel-Rollenlafeer
SKF 22 313 sowie das Kefeelrol1enlafeer für die Tellerradlafeerunfe SKF
30 220 um einige mm weiter nach aussen versetzt werden müssen, um
Schwierigkeiten bei der Schmierung der Lager zu verhindern,

muss der äussere Lochkreis-^ (für 4 Bohrungen 180 mm etwas
verkleinert werden, was nach unserer Ansicht durchaus möglich ist.

Es ist besonders vorteilhaft, um eine grosse Abbiegung des Tellerrades
zu vermeiden, die Tellerradkranzstärke am äusseren Durchmesser, die wir

gehen aus den beiliegenden Skizzen

296 auf 300 mm und die Zahnbreitevon

} )
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Blatt 2 Fakt.Aktienfeesellschaft Franz Brozincevic & :iE^., Wetzikonan

20. Oktober 1958Zürich, den Mag.’ Mag.® ¥/km.KD66

in der beiliegenden Skizze 4 KV 5417 ißit l6 mm anfeefeeben haben, nach
Möfelichkeit noch stärker auszuführen.

Grundsätzlich ist es günstiger, die Aufnahme des Tellerrades an der

Rückenfläche der Verzahnunt, vorzusehen, da hierdurch zusätzlich ein
Abbiegen des Tellerrades vermieden wird.

Wie weit sich diese erhebliche Konstruktionsänderung jedoch noch vor
nehmen lässt, müssen Sie natürlich selbst entscheiden.

Mit freundlichen Grüssen

KLINuELNBERG uMBH

Beilagen:

1 Drehmasskizze

1 Axialdruckskizze

1 Transparentpause 4 KV 5417



W. Ferd. Klingelnberg Sühne
Werk HÜCKESWAGEN

Klingelnberg
Palloid-Spiral-Kegelräder 2

Ab). Ksgelradverzahnung

Die Teiikegelwinkel enthalten eine Winkelveränderung I

iSO.OO ■ Zeichnung: F 5/05 ̂2^ -
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Konstruktionshinweise.

1. Die Bearbeitung von Kegelrädern kann nicht nach Mustern vorgenommen werden, sondern es sind die

maßgebenden Werkstattzeichnungen oder Handskizzen mit einzusenden.

2. Die Aufnahmesitze müssen tolerierte Schleifzugaben haben (siehe TF 509} und die Kegel möglichst schlag

frei sein (0,02 mm), da sie beim Schleifen wieder zum Zentrieren dienen.

3. Auf nach beiden Richtungen spielfreie Lagerungen in Wälzlagern ist besonderer Wert zu legen.

4. Als Werkstoffe werden hauptsächlich verwendet:

für gehärtete Räder ; EC 80 = 16 Mn Cr 5

für ungehärtete Räder; VMS 135 = 37 Mn Si 5

St. C 60.61 auf St. C 45.61 = C 60 auf C 45

Ge. 22.91 oder Ge. 26.91 mit Tauchschmierung, evtl, bei geringerer Belastung

auch mit gelegentlicher Fettschmierung geeignet.

mit Tauchschmierung

5. Bei Naben-Rädern mit den Übersetzungen 1 : 1 bis 1 : 2 sollten die beiden Bohrungen und Ein-baumaße
(von Anlagefläche bis Mitte des Gegenrades) möglichst gleich sein.



Axialkräfte bezog auf die Umfangskraften
w. Ferd. Klingelnberg Söhne

Werk Hückeswagen
für

Klingelnberg - Spiralkegelräder
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Die Unfifangkraft- wird am mittleren Teilkreisd. ermittelt: dm, = do, - b-sin on
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Batr« Yeraaiipuugei»

Wir boslahen on.^ »a/ Ihr oben erwühntea Schreiben uod tsilcn I^nau lOit.
dass unser Werk 9*net Au^lagunf init Hodul 6, £i ngriff^winU«! 20 . Zaho •
ferm I, z « 15 : 53, do2 • 300, "b 48 vorganouuaoa hat. Oie
biifpD wir äii', der l}sUi«geodea Orehiuaasklzze zu entaehner. Wie hieraus
zu oreeheu haV »ar gegenü'irr der tlten Jiu»Iugu&g lodiglich den

■  To.j]kreiiO«rcbÄZa»er*do2 rsD 296 auf 300 aua und die Zshnhreitr' von 'i2I.» .•

amf 48 Ab vergrÖBsert. Ebenfalls wurden gleichzeitig die Teilkcgelwinkel
neu bestimat.:jOii3/37nach iinaerer üferknor« dN

Vater Berückslciitigung des euigesandten Fragebogens 2 rom 6. Oktober
1958 für Pahrzeugtyp 121, Lag»3rungsa©iohuung ^r.  F 5105*012 ergibt
• ich eine wXrkeanc Sicherheit nach der Iowl9~Fnrnel .‘'us deA AlotnrdreU-

otomeut gsreohnet von. 1,39* Bie nicht wirksame Sicherheit gegen Zahubruch
aus dera Butschifloment gerechnet heirägf 1,04.

Aus Xhrea Schreiben roa 6. Oktober 1958 entnehaeu wir die BestHtigung.
dass hei der bisherigem Ausführung die wirkoaa werdende dicherneit
Bur 1,21 betrngi (etehe unstr Sebveiben ?•• 3h. ̂ ept^nber 1958). Uiervoo

j^etzT'ti‘'r'echnet^ Si'cbarVett'vdn diucr
kotorleicitung von 200 FS gegenüber früher 150 FS noch als aneroichend
bezeichnet werden.

Auch iii diesea Fall eapflehlt untier Werk eine Veretarkuug des Teller-
radkranzas, uia eine Ansbieguag der Tollorrades zu verneiden. Wir wer-
weieen in diesem Zusaaffleahang auf unser aueführllehee Schreiben vom
20« Oktober 1938*
'  I V ”* * ' • • • .

'Wir 'hoffen, Ihnen mit diesen Angabeu gedient zu haben und Terbleibeu
I

renndliohen GrUssen
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W. Ferd. Klingelnberg Sühne
Werk HÜCKESWAGEN

Klingelnberg
Palloid-Spiral-Kegelräder 2

Abi. Kegelradvsrzahnufig

Die Teilkegelwinkel enthalten eine Winkelveränderung I
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Konstruktionshinweise.

1. Die Bearbeitung von Kegelrädern kann nicht nach Mustern vorgenomnien werden, sondern es sind die

maßgebenden Werkstattzeichnungen oder Handskizzen mit einzusenden.

2. Die Aufnahmesitze müssen tolerierte Schleifzugaben haben (siehe TF 509) und die Kegel möglichst schlag

frei sein (0,02 mm), da sie beim Schleifen wieder zum Zentrieren dienen.

3. Auf nach beiden Richtungen spielfreie Lagerungen in Wälzlagern ist besonderer Wert zu legen.

4. Ala Werkstoffe werden hauptsächlich verwendet:
für gehärtete Räder: EC 80 = 16 Mn Cr 5

für ungehärtete Räder: VMS 135 = 37 Mn Si 5

St. C 60.61 auf St. C 45.61 = C 60 auf C 45

Ge. 22,91 oder Ge. 26.91 mit Tauchschmierung, evtl, bei geringerer Belastung
auch mit gelegentlicher Fettschmierung geeignet.

mit Tauchschmierung

5. Bei Naben-Rädern mit den Übersetzungen 1 : 1 bis 1 : 2 sollten die beiden Bohrungen und Einbaumaße
(von Anlagefläche bis Mitte des Gegenrades) möglichst gleich sein.


